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Die örtlichen Verhältnisse sind aus dem folgenden Google Luftbild zu ersehen. Das Luftbild zeigt die 
Bestandssituation des Betriebes der Firma Dahmlos und der umliegenden Nachbarschaft im Jahr 
2018 (Bildaufnahme 27.04.2018). 

 

Abbildung 1: Geltungsbereich des geplanten vorhabenbezogenen B-Planes Nr. 26 der Gemeinde 
Tellingstedt (rote Einfassung) 
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Im aktuellen Flächennutzungsplan der Gemeinde Tellingstedt (Stand 10. September 1991) sind die 
Fläche mit Wohnbebauung auf der Südseite des Mühlenberg und die Fläche mit Wohnbebauung 
auf der Ostseite des Eichenweg als gemischte Bauflächen ausgewiesen. Den Wohnnutzungen in 
diesen Flächen wird nach Pkt. 6.1 c) der TA Lärm /2/ der Charakter eines Mischgebietes zugeordnet. 

Die nachfolgende Abbildung stellt den entsprechenden Auszug mit Kennzeichnung des Planberei-
ches dar.  

 

Abbildung 3: Auszug des Flächennutzungsplanes vom 10.09.1991 mit Darstellung des vorgesehe-
nen Änderungsbereiches (gestrichelte Linie) 

3  Angaben zum Betrieb der Firma Dahmlos 

3.1 Allgemeines 

Die Firma Dahmlos hat ihren Betriebssitz am Eichenweg in der Gemeinde Tellingstedt bereits seit 
1883 in der fünften Generation. Das ortsansässige familiengeführte Traditionsunternehmen ist im 
Bereich Garten, Landschaft- und Gewerbebau tätig. 

Auf dem Betriebsgrundstück der Firma Dahmlos finden täglich in der Zeit zwischen 06.00 und 
19.00 Uhr sich wiederholende Arbeitsabläufe statt. An normalen Arbeitstagen werden die betriebs-
eigenen Kleintransporter teilweise am Morgen beladen und fahren dann zu den jeweiligen Baustel-
len. In den späten Nachmittagsstunden kommen die Fahrzeuge zurück und werden i. d. R. für den 
nächsten Arbeitstag beladen. Die Firma besitzt einen MAN Lastwagen mit Doppelachse für die Auf-
nahme von Abrollcontainern. Die Beladung der Abrollcontainer (Stahlmulden) kann auch tagsüber 
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Abbildung 4: Planausschnitt des nördlichen Teils des Vorhaben- und Erschließungsplan (VEP) 
der BBU GmbH (Stand: 10.12.2018) 
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Abbildung 5: Planausschnitt des südlichen Teils des Vorhaben- und Erschließungsplan (VEP) der 
BBU GmbH (Stand: 10.12.2018) 

Die Legende zum VEP ist in der nächsten Abbildung 6 dargestellt. 
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Abbildung 6: Legende zum Vorhaben- und Erschließungsplan (VEP) der BBU GmbH (Stand: 
10.12.2018) 

3.2 Erläuterungen zum Vorhaben- und Erschließungsplan (VEP) der BBU GmbH aus 
schalltechnischer Sicht 

3.2.1 Aus schalltechnischer Sicht nicht relevante Nutzungen auf dem Betriebsgrundstück 
der Firma Dahmlos 

Auf dem Betriebsgrundstück befinden sich im südwestlichen Grundstücksbereich die Verwaltung 
(IV) mit Sozialräumen, eine Wohnung, ein Blumenladen (V) sowie ein betriebszugehöriges Wohn-
haus mit Nebengebäuden (VI). Auf dem Innenhof sind 10 Stellplätze für Kunden-Pkw (XIX) vorhan-
den.  

Für die Unterstellung der betriebseigenen Baumaschinen, Kleingeräte und zur Materiallagerung so-
wie für kleinere Reparaturen befindet sich südwestlich des Betriebshofes eine doppelte Lagerhalle 
(II). 
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Von der Firma Doppstadt liegt ein Schallmessprotokoll der DEKRA vom 15.10.2003 (Bericht Nr. 
1143/2633 LL 304752 /10/) vor. Die Trommelsiebanlage wurde von der DEKRA im Leerlauf und 
unter Last vermessen. Das Aggregat wird von einem 4-Zylinder Dieselmotor mit 75 kW angetrieben 
und hat einen Durchsatz von 50 bis 100 m3/h je nach Beschickung. 

Vom Sachverständigen selbst konnten an der Trommelsiebanlage keine Messungen vorgenommen 
werden, da diese zum Zeitpunkt der Untersuchung nicht eingesetzt wurde. 

Die folgende Abbildung 7 zeigt ein Werksfoto der Firma Doppstadt von der Trommelsiebanlage Typ 
SM-518. 

 

Abbildung 7: Doppstadt Trommelsiebanlage SM-518 (Quelle: Werksfoto Doppstadt) 

Schallemission der Trommelsiebanlage: Von der DEKRA wurde für den Betrieb des Aggregats 
unter Last ein Schallleistungspegel LWA von gerundet 105 dB(A) und für den Leerlaufbetrieb ein 
Schallleistungspegel LWA von gerundet 103 dB(A) angegeben. Beim Betrieb der Trommelsiebanlage 
treten in der Regel keine Impulse auf, so dass die Impulshaltigkeit des Siebes < 2 dB beträgt. Ein 
Impulszuschlag im Sinne der TA Lärm ist für den Betrieb der Trommelsiebanlage somit nicht zu 
vergeben. 

Der schalltechnische Schwerpunkt des Trommelsiebes wird mit gerundet 2,0 m über dem Boden 
angenommen. 

3.4 Brecher- und Klassieranlage (1.2.3)  

Für die Bearbeitung des mineralischen Abfalls (über das Jahr angesammelte Bauschuttrückführun-
gen von den Kundenbaustellen) ist der Einsatz einer Mietbrecheranlage geplant. Die Anlage soll 
ebenfalls nur maximal an 2 Tagen pro Jahr, nicht länger als 8 Stunden pro Tag, während der Ta-
geszeit eingesetzt werden. Der geplante Einsatzort der Anlage ist im Grundstücksplan der BBU 
GmbH durch den Bereich 1.2.3 gekennzeichnet. 
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Für die Prognoseuntersuchung wird für den Betrieb der mobilen Mietbrecheranlage ein immissions-
wirksamer Schallleistungspegel LWA von gerundet 113 dB(A) (Brecher- und Klassieranlage und Be-
schickung durch einen Bagger bzw. Radlader) in Ansatz genommen.  

Der immissionswirksame Schallleistungspegel für den Betrieb der mobilen Brecheranlage wurde 
dem Bericht der Hessischen Landesanstalt für Umwelt und Geologie /11/ (Anlage E47, Seite 112) 
entnommen. Die Impulshaltigkeit des Geräusches wird in dem Bericht mit gerundet 8 dB(A) ange-
geben und ist in dem Wert von 113 dB(A) noch nicht enthalten. Die Werte gelten für eine Brecher-
anlage mit einer Antriebsleitung von 76 kW bei einer Brecherleistung von ca. 200 t/h und basieren 
auf einem Messabstand von 15 m. Die Impulshaltigkeit nimmt mit zunehmendem Abstand vom Bre-
cher etwas ab und ist im Abstand > 100 m ca. 2 dB(A) geringer.  

Der schalltechnische Schwerpunkt der Brecher- und Klassieranlage wird mit gerundet 2.0 m über 
Boden angenommen. 

Das für die Berechnung herangezogene Oktavpegelspektrum des Brechers ist in der folgenden Ta-
belle 1 angegeben. 

Tabelle 1:  Oktavschallleistungspegelpektrum der Brecher- und Klassieranlage in dB(A) 

f (Hz) 31,5 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000 Summe 

Brecher 76 85 93 100 107 108 107 103 103 113 

3.5 Schredderanlage (1.2.4) 

Für das Zerkleinern von Wurzelholz (Stubben) ist der Einsatz einer Mietschredderanlage geplant. 
Der Einsatz einer solchen Anlage ist nach Angabe des Auftraggebers nur alle 2 bis 3 Jahre an ma-
ximal 2 Tagen pro Jahr nicht länger als 8 Stunden pro Tag während der Tageszeit erforderlich. Die 
Firma plant zunächst eine Anlage der Firma Doppstadt vom Typ DW 2560 einzusetzen. Gemäß dem 
Vorhaben- und Erschließungsplan (VEP) der BBU GmbH soll die Anlage nur im Bereich 1.2.4 am 
nördlichen Rand der Betriebsfläche eingesetzt werden. 

Für den Schredder wird ein immissionswirksamer Schallleistungspegel LWA von gerundet 115 dB(A) 
in Ansatz genommen. Der Schallleistungspegel basiert auf einem Erfahrungswert, den der Sachver-
ständige im Rahmen seiner zurückliegenden Tätigkeit bei der TÜV NORD Umweltschutz GmbH & 
Co. KG an einer vergleichbaren Anlage gemessen hat. Die Impulshaltigkeit des Geräusches betrug 
bei der Messung 3 dB(A) und ist in dem angegebenen Wert von 115 dB(A) nicht enthalten. Der 
Schallleistungspegel basiert auf einer Nahbereichsmessung (Abstand: Messpunkt/Schredder ca. 
20 m). 

Der schalltechnische Schwerpunkt des Schredders wird mit gerundet 1,5 m über Boden angenom-
men. 

Das für die Berechnung herangezogene Oktavschallleistungspegelspektrum des Schredders ist in 
der folgenden Tabelle 2 angegeben. 
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Da die Witterungsbedingungen örtlich und zeitlich unregelmäßig schwanken, können am Immissi-
onsort sehr unterschiedliche Schalldruckpegel auftreten. 

4.1 Ausbreitungsmodell 

In der folgenden Abbildung 8 ist das dreidimensionale Ausbreitungsmodell dargestellt. 

 

Abbildung 8: Dreidimensionale Darstellung des Ausbreitungsmodells mit den in die Untersuchung 
aufgenommenen Immissionsorten (Blickrichtung aus Nordosten) -Die Immissionsorte 
IO15, IO16 und IO18 sind in der Darstellung nicht enthalten- 

 

In der folgenden Abbildung 9 ist das zweidimensionale Ausbreitungsmodell dargestellt. 
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Abbildung 9: Zweidimensionale Darstellung des Ausbreitungsmodells mit den Immissionsorten 
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Abbildung 10: Zweidimensionale Darstellung des Ausbreitungsmodells mit den Quellbezeichnungen  
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4.2 Geräuschquellen 

Tabelle 4: In das dreidimensionale Ausbreitungsprogramm aufgenommene Geräuschquellen 
auf dem Betriebsgrundstück der Firma Dahmlos an einem Arbeitstag mit hoher Aus-
lastung (8-Stunden Betrieb) 

Einzelschall-
quelle* 

Quelle 
Höhe/ 
Länge 

Immissions-
wirksamer 
Schallleis-
tungspegel* 

Anzahl der Ereignisse pro Tag /Ein-
wirkdauer** 
 
         Tag                              Nacht 

Nachweis 

Linienquellen 
Q01; Lkw/Anliefe-
rung Kies 

0,5/ 
79 m 

65 dB(A)/m h 1 Bewegung -kein Betrieb- Literaturan-
gabe 

Q02; Lkw/Anliefe-
rung Kiesel 

0,5/ 
110 m 

65 dB(A)/m h 1 Bewegung -kein Betrieb- Literaturan-
gabe 

Q03; Lkw/Anliefe-
rung Granit 

0,5/ 
120 m 

65 dB(A)/m h 1 Bewegung -kein Betrieb- Literaturan-
gabe 

Q04; Lkw/Anliefe-
rung Findlinge 

0,5/ 
70 m 

65 dB(A)/m h 1 Bewegung -kein Betrieb- Literaturan-
gabe 

Q05; Lkw/Anliefe-
rung Rindenmulch 

0,5/ 
191 m 

65 dB(A)/m h 1 Bewegung -kein Betrieb- Literaturan-
gabe 

Q06; Lkw/Anliefe-
rung Kompost 

10,5/ 
73 m 

65 dB(A)/m h 1 Bewegung -kein Betrieb- Literaturan-
gabe 

Q07; Lkw/Sand 0,5/ 
200 m 

65 dB(A)/m h 4 Bewegung -kein Betrieb- Literaturan-
gabe 

Q08; Lkw/Boden-
transport 

0,5/ 
200 m 

65 dB(A)/m h 4 Bewegung -kein Betrieb- Literaturan-
gabe 

Q09; Sprinter/Be-
triebsgelände 

0,5/ 
288 m 

58 dB(A)/m h 10 Bewegung -kein Betrieb- Literaturan-
gabe 

Q10; Lkw/Tieflader 0,5/ 
75 m 

65 dB(A)/m h 2 Bewegung -kein Betrieb- Literaturan-
gabe 

Q11; Tieflader, Be-
ladung 

1,5/ 
15 m 

108 dB(A) 10 min 
 

-kein Betrieb- Literaturan-
gabe 

Q12; Baggerfahrt 
zum Tieflader 

0,5/ 
39 m 

73 dB(A)/m h 2 Bewegung -kein Betrieb- Literaturan-
gabe 

Q13; Müllabfuhr 0,5/ 
147 m 

58 dB(A)/m h 4 Bewegung -kein Betrieb- Literaturan-
gabe 

Q14; Findlinge ab-
kippen 

0,5/ 
2,5 m 

121 dB(A) 0,25 min 
 

-kein Betrieb- Messung 
15.11.2016 

Q15; Container Be-
laden/Findlinge 

0,5/ 
9 m 

115 dB(A) 5 min 
 

-kein Betrieb- Literaturan-
gabe 

Q16; Abkippvor-
gang/Rindenmulch 

0,5/ 
6 m 

108 dB(A) 1,5 min 
 

-kein Betrieb- Literaturan-
gabe 

Q17; Abkippvor-
gang/Kompost 

0,5/ 
6 m 

108 dB(A) 1,5 min 
 

-kein Betrieb- Literaturan-
gabe 

Q18; Abkippvor-
gang/Granit 

0,5/ 
6 m 

112 dB(A) 1,5 min 
 

-kein Betrieb- Literaturan-
gabe 

Q19; Abkippvor-
gang/Kiesel 

0,5/ 
6 m 

108 dB(A) 1,5 min 
 

-kein Betrieb- Literaturan-
gabe 

Q20; Abkippvor-
gang/Kies 

0,5/ 
6 m 

108 dB(A) 1,5 min 
 

-kein Betrieb- Literaturan-
gabe 

Q21; Abkippvor-
gang/Sand 

0,5/ 
6 m 

108 dB(A) 1,5 min 
 

-kein Betrieb- Literaturan-
gabe 
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Tabelle 5: In das dreidimensionale Ausbreitungsprogramm aufgenommene Geräuschquellen 
auf dem Betriebsgrundstück der Firma Dahmlos an einem Arbeitstag mit hoher Aus-
lastung (8-Stunden Betrieb) 

Einzelschall-
quelle* 

Quell- 
höhe 

Immissions-
wirksamer 
Schallleis-
tungspegel* 

Anzahl der Ereignisse pro Tag /Ein-
wirkdauer** 
 
            Tag                          Nacht 

Quelle 

Punktquellen: 
Q22; Trommelsie-
banlage 

1,5 105 dB(A) 480 min 
 

-kein Betrieb- Herstellan-
gabe 

Q23; Buschhacker 
mit Beschickung 

1 m 118 dB(A) 480 min 
 

-kein Betrieb- Messung 
23.06.2016 

Q24; Schredderan-
lage mit Beschi-
ckung 

1 m 118 dB(A) 480 min -kein Betrieb- Erfahrungs-
wert 

Q25; Brecher- und 
klassieranlage mit 
Beschickung 

2 m 121 dB(A) 480 min -kein Betrieb- Literaturan-
gabe 

Q26; Maximalpegel 2 m 123 dB(A) Ein Ereignis 
 

-kein Betrieb- Messung 
14.07.2016 

Flächenquellen: 
Q27; Radlader auf 
der Hoffläche 

1 m/ 
5761 m2 

98 dB(A) 240 min -kein Betrieb- Messung 
14.07.2016 

Q28; Kehrma-
schine auf der Hof-
fläche 

1 m/ 
5761 m2 

95 dB(A) 60 min -kein Betrieb- Erfahrungs-
wert 

 

In den beiden folgenden Tabellen sind die relevanten Parameter der in das Ausbreitungsmodell 
aufgenommenen digitalisierten Geräuschquellen angegeben. Die Geräuschquellen sind hinsichtlich 
ihrer örtlichen Lage in der Abbildung 9 gekennzeichnet. 

Tabelle 6: Darstellung der Punktschallquellen 
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Tabelle 7: Darstellung der Linienschallquellen 

 

Tabelle 8: Darstellung der Flächenschallquellen 

 

4.3 Immissionsorte 

In der folgenden Tabelle 9 sind die in das Berechnungsmodell aufgenommenen relevanten Immis-
sionsorte in der Nachbarschaft des untersuchten Betriebes angegeben: 

  
















































